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Überraschung durch den VfB Wiesloch
Fußball-Kreispokal: Beim FC Rot gelingt ein 2:1-Erfolg – Verlängerung in Lobbach und Rettigheim

Heidelberg. (RNZ) Im Fußball-Kreispo-
kal konnte der A-Klassenverein VfB
Wiesloch in der zweiten Hauptrunde den
Kreisligisten FC Rot auf dessen Platz mit
2:1 bezwingen. Murrison und Stegmüller
trafen zum überraschenden Sieg des Au-
ßenseiters. Die SG Lobbach zwang die
SpVgg Neckargemünd nach großem
Kampf mit 4:3 n. V. in die Knie.

FV Nußloch II – SpVgg Neckarstei-
nach 3:4. Bereits in der fünften Minute ge-
lang Onas die Gästeführung, welche Neff
postwendendausglich(6.).Onassorgtefür
die erneute Führung der SpVgg (36.),
Stapf egalisierte diese per Foulelfmeter
(42.).Ein Doppelschlag von Gueye brach-
teNeckarsteinachdas2:4,eheIdsteinkurz
vor Schluss nur noch auf 3:4 verkürzte.

1. FC Wiesloch – VfB Eberbach 2:1. Im
Duell der Kreisligisten ging Eberbach
durch einen Treffer von David von Geiso
(23.) in Führung. Nach der Pause drück-
te Wiesloch mehr nach vorn und kam
durch Gökgül zum Ausgleich (69.). Sul-
tan Yildiz schoss drei Minuten vor dem
Schlusspfiff noch den 2:1-Siegtreffer.

FC Rot – VfB Wiesloch 1:2. Der Kreis-
ligist FC Rot tat sich schwer gegen den
tief stehenden Gegner und geriet durch
Murrison mit 0:1 in Rückstand (22.). In
der zweiten Hälfte versuchte Rot Druck
auszuüben, musste jedoch nach einem
Konter das 0:2 durch Stegmüller hin-
nehmen (67.). Kurz danach verwandelte
Weber einen Elfmeter zum 2:1 (70.). Die
gute Abwehrarbeit des A-Ligisten aus
Wieblingen ließ den erhofften Ausgleich
für den FC nicht mehr fallen. mw

TSV Rettigheim – VfB St. Leon II 1:3
n.V. Im A-Klasse Derby ging Rettigheim
durch Adrian Kretz in Führung (30.).
Nach Gelb-Rot für St. Leon (60.) und
ebenfallsRettigheim(68.)kipptedasSpiel
zugunsten der Gäste. Der VfB erzielte den
AusgleichdurchTorbenFuchs (77.). Inder
Verlängerung waren die Gäste konditi-
onell besser, zumal Rettigheim noch ei-
nen Spieler durch Gelb-Rot verlor. Oli-
ver Bitz (103.) und noch einmal Fuchs
(120.) schossen nun den verdienten Sieg
für die Gäste heraus. g.ö.

TSV Gauangelloch – VfR Walldorf 2:5.
Walldorf begann stark und führte schnell
durch Treffer von Müller (6.), Nieder-
mayer (18.) und Kollmar (21.) mit 0:3. B-
Ligist Gauangelloch kämpfte weiter und
wurde mit dem Kopfballtreffer zum 1:3
von Karamanitakis belohnt (36.). Fast mit

dem Halbzeitpfiff fiel auch die Vorent-
scheidungmitdem1:4vonSilbereis. Inder
zweiten Hälfte erhöhte Becker für den
Kreisligisten noch auf 1:5 (73.), ehe Sau-
ter einen Handelfmeter im Nachschuss
zum 2:5 verwandelte. kb

TSG Altenbach – FT Kirchheim II 0:2.
In einer unruhigen und von Gelben Kar-
ten geprägten Begegnung zweier C-Li-
gisten setzte sich Kirchheim am Ende mit
2:0 durch. Der erste Treffer fiel durch
Bender per Strafstoß (34.), das zweite Tor
erzielte Hauck in der 87. Spielminute.

Heidelberger SC - SG ASV/DJK Ep-
pelheim II 0:5. In den ersten 40 Minuten
sahen die Zuschauer ein ausgeglichenes
Spiel mit Chancen auf beiden Seiten. Arif
Gülez (40., 42.) sicherte den Gästen die
2:0-Halbzeitführung. Heidelberg steckte
nach dem Wechsel keineswegs auf, ope-
rierte aber unglücklich. Ein weiterer
Doppelschlag durch Steiner (67.) und
Heußer (70.) sorgte für die Vorentschei-
dung. Den Schlusspunkt setzte Krehbiel
zum 0:5-Endstand in der Nachspielzeit.

SG Lobbach – SpVgg Neckargemünd
4:3 n.V. In einem typischen Pokalfight
ging Lobbach nach 20 Minuten mit einen
20-Meter-Schuss von Rothenberger in
Führung. Nur acht Minuten später über-
wand Kramer den Torwart aus 40 Me-
tern und Rothenberger erhöhte noch auf
3:0 (31.). Der zweite Abschnitt begann mit
dem Anschlusstreffer von Fitterer (49.).
Lobbach erarbeitete sich Chancen, nutz-
te diese aber nicht. So kam die SpVgg

durch Tore von Vettermann (73., Elfme-
ter) und abermals Fitterer (75.) zum Aus-
gleich. In der Verlängerung nutzte Kon-
rad einen Pass von Rothenberger zum
umjubelten 4:3 (92.). sts

SV Altneudorf – SV Waldhilsbach 0:1.
In einem guten Pokalspiel hatten beide
Teams Möglichkeiten zur Führung. Eine
davon nutzte Frank Fischer, der aus elf
Metern Tordistanz aus dem Gewühl zum
0:1 für den SV Waldhilsbach einschoss.
Auch nach der Pause hielt Altneudorf das
Spiel offen und erarbeitete sich mehrere
Chancen zum Ausgleich. Da aber die Ef-
fektivität im Abschluss fehlte, setzte sich
der A-Ligist am Ende glücklich durch. hr

FC Spechbach – SV Eberbach 1:5. Er-
wartet schwer tat sich der C-Ligist
Spechbach gegen den A-Ligisten Eber-
bach. In der ersten Hälfte spielten nur die
Gäste und führten zur Pause mit 0:4. Nach
dem Wechsel erkämpfte sich der FC ei-
nige Chancen und Manuel Schmalz traf
zum 1:4 (60.). Doch keine zehn Minuten
später stellte Eberbach mit dem 1:5 den
alten Abstand wieder her. kk

SV Moosbrunn – VfL Heiligkreuz-
steinach 1:2. Von Beginn an auf Sieg spie-
lend hielt der A-Ligist Heiligkreuzstei-
nach das Tempo und den Druck hoch.
Durch einen Konter war jedoch Moos-
brunns Björn Luyven zum 1:0 erfolg-
reich (10.). Zwar war Heiligkreuzstei-
nach weiterhin spielbestimmend, Chan-
cen gab es allerdings auf beiden Seiten.
Nach der Pause machte sich jedoch der

Klassenunterschied zum
C-Ligisten bemerkbar.
Druckvoll erspielte sich
der VfL zwei Tore zum
letztlich verdienten 1:2.

VfB Leimen – 1. FC
Dilsberg 0:2. Die ersten
beiden Torchancen hatte
der VfB, die jedoch nicht
genutzt wurden. Kollek-
tiver Tiefschlaf bescherte
den Dilsbergern ihr erstes
Tor durch Bernauer in der
39. Minute. Die Heimelf
war gedanklich anschei-
nend schon in der Halb-
zeitpause, als Hlawatsch in
der 45. Minute das zweite
Tor für seine Farben er-
zielte, voraus gegangen
war ein Fehler eines VfB
Akteurs. KUKNußlochs Tobias Stapf köpft vorbei. Foto: vaf

Auf die Plätze, fertig, los! Als in Lobbach das Rennen der besten Handbike-Fahrer gestartet wurde, war die Strecke nach heftigem Regen bereits abgetrocknet. Foto: Stefan Weindl

Ein hartes Heimspiel
Lokalmatador Thorsten Purschke landet beim Manfred-Sauer-Stiftungs-Cup auf Rang drei

Lobbach. (czi/mis) So ein Heimrennen
kann ganz schön anstrengend sein. Nach
Lobbach sind es für den Waibstadter
Torsten Purschke zwar nur ein paar Ki-
lometer,dasStreckenprofil schmecktdem
Handbiker aber gar nicht. „Diese Stre-
cke ist sehr selektiv“, sagt Purschke: „Es
geht den Berg rauf und runter, dazu
kommt noch diese 180-Grad-Wende. Man
kann hier kaum durchrollen, technisch ist
Lobbach wirklich sehr anspruchsvoll.“

78 Kilo wiegt der Waibstadter – keine
günstigen Voraussetzungen für die 800
Meter lange Zielgerade, die bergauf geht.
Maximal Rang sechs habe er sich bei dem
starken Teilnehmerfeld ausgerechnet,
sagt Purschke. Ein Podiumsplatz wird es
am Ende. Rang drei im Schlussprint, ein
Top-Ergebnis für den Lokalmatadoren.
„Damit hätte ich wirklich nie gerechnet,
schon gar nicht in diesem Feld“, freute
sich Purschke.

Polnische Meisterschaft statt Heim-
sieg – das war in Lobbach schon nach dem
Startschuss klar. Zwei Stunden vor dem
Start hatte es kräftig geregnet, pünktlich
zum Start war die Rennstrecke aber tro-

cken. Sofort setzte sich Topfavorit Rafal
Wilk mit seinem Landsmann Arkadiusz
Skrzypinski ab. Skrzypinski konnte das
Tempo aber nicht lange mitgehen – zwei-
einhalb Minuten Vorsprung hatte Wilk
nach den sieben Runden und sah nicht
wirklich erschöpft aus.

Purschke, der sich mit seinem Team-
kollegen Patrick Gabriel zum Schluss mit
viel Windschatten noch einmal an die
Spitzengruppe herankämpfen konnte,
war am Berg chancenlos gegen die Polen.
„Auf einer flachen Passage hätten wir sie
noch durchaus einholen können“, glaubt
Purschke: „Die sind aber beide 25 Kilo
leichter, da hat man am Berg natürlich
keine Chance.“

EigentlichwollteTorstenPurschkebei
der WM in den USA starten, die in zwei
Wochen beginnt. Dann aber kam die Ver-
letzung und damit das WM-Aus. Meh-
rere Wochen war Purschke außer Ge-
fecht, jetzt trainiert er wieder. Und wie.
Bis zu 20 Stunden sind es, denn nach der
verpassten WM hat Purschke, der sich als
semiprofessionellen Sportler bezeichnet,
ein neues Ziel: Den Berlin-Marathon.

2009 hat er ihn gewonnen, vor zwei Jah-
ren ist er Dritter geworden. Im Dezem-
ber geht es ins Trainingslager. „Mein gro-
ßer Traum sind aber die Paralympics in
Rio“, sagt er und strahlt.

Einen Favoritensieg gab es auch bei
den Frauen. 1:09:36 Stunden brauchte
Christiane Reppe vom Team Sopur für die
fünf Runden. Drei Minuten Vorsprung
hatte sie auf ihre Teamkollegin Silke Pan
– im Handbike sind das Welten. „Chris-
tianekommtvomSchwimmen,siehatBiss
und weiß ganz genau, was Leistungs-
sport ist“, weiß Melanie Petersen aus dem
Organisationsteam des Manfred-Sauer-
Stiftungs-Cups.
3. Manfred-Sauer-Stiftungs-Cup, Männer (7 Runden): 1.
Rafal Wilk (Polen) 1:04:31 Stunden, 2. Arkadiusz Skrzy-
pinski (Polen) 1:07:06, 3. Torsten Purschke (Waibstadt)
1:07:15, 4. Patrick Gabriel (Hannover) 1:07:15, 5. Gio-
vanni Achenza, 1:09:18, 6. Didier Coront Ducluzeau
(Frankreich) 1:09:24, 7. Miroslav Sulc (Tschechi-
en)1:09:29, 8. Joel Wagener (Luxemburg) 1:12:09, 9. Mi-
chael Baier (Deutschland) 1:15:18, 10. Joseph Fritsch
(Frankreich, 6 Runden) 1:07:13.

Frauen (6 Runden): 1. Christiane Reppe (Team Sopur)
1:09:36 Stunden, 2. Silke Pan (Team Sopur) 1:12:29, 3. Na-
dia Schumacher (Radsport Rhein-Neckar, 5 Runden)
1:05:54, 4. Romina Modena (team active) 1:12:43.

Simon Kuch
schwer verletzt

SG Nußloch ist Turniersieger

Nußloch. (soz) Das fängt ja gut an: Die
SG Nußloch, Aufsteiger in die 3. Hand-
ball-Liga Süd, gewann souverän ein Tur-
nier in Kaiserslautern-Dansenberg. Ge-
gen die Gastgeber aus der 4. Liga siegten
die Nußlocher mit 26:13, gegen die lu-
xemburischen Red Boys Differdange aus
der Benelux-Liga mit 25:20 und gegen den
bayerischen Viert-
ligisten TSV Lohr
mit 23:17. Nach ei-
ner kleinen Pause
hatte Nußloch erst
am Freitag wieder
mit dem Training
begonnen. Trainer
Admir Kalabic ist
mit dem Stand der
Vorbereitung zu-
frieden: „Wir ha-
ben zuerst viel
Kraft und Aus-
dauer trainiert. In
der zweiten Phase werden Schnelligkeit,
Abwehr und taktische Einheiten im Vor-
dergrund stehen.“

Allerdings muss Admir Kalabic in den
nächsten vier bis sechs Wochen auf Si-
mon Kuch verzichten. Der Rückraum-
spieler verletzte sich beim Turnier in
Dansenberg. Er bekam das Knie eines
Gegners so unglücklich in den Unterleib,

dass er gestern
Vormittag
operiert wer-
den musste.

In den
kommenden
zwei Wochen
stehen noch
zwei Turniere
auf dem Pro-
gramm: Am
Samstag und
Sonntag spielt
Nußloch beim
Edeka-Cup in
Heddesheim,

eine Woche später gibt es noch ein Drei-
er-Turnier in Hockenheim. Am 30. Au-
gust startet Nußloch mit einem Aus-
wärtsspiel in Rödelsee in die Saison. Am
6. September steigt in Wiesloch das erste
Drittliga-Heimspiel der Vereinsge-
schichte gegen Herrenberg. Fotos: vaf

Simon Kuch

Admir Kalabic

Raphael Pils trumpfte groß auf
Fahrradtrialfahrer des MSC Schatthausen gewann Weltcup

Heidelberg. (mir) Den größten Erfolg sei-
ner Laufbahn im Elitebereich feierte Ra-
phael Pils vom MSC Schatthausen beim
Weltcup im Fahrradtrial in Pra Loup. Als
erster Schatthäuser überhaupt erreichte
Pils in der Eliteklasse den zweiten Platz.
Der derzeit beste deutsche Trialfahrer –
seit 2009 bei deutschen Meisterschaften
ungeschlagen, dreifacher Europameister
und zweifacher Weltmeister bei den Ju-
nioren – war als Weltranglistensechster
direkt für das Halbfinale qualifiziert.

Dort starteten 25 Fahrer, von denen
die besten Acht das Finale erreichten. Ra-
phael Pils wurde Zweiter, was seine Hoff-
nungen auf einen Treppchenplatz nähr-
te. Der Schwierigkeitsgrad von der Qua-
lifikation bis zum Finale steigt stetig, die
Hindernisse werden anspruchsvoller, die
Sprünge höher und weiter.

Im Finale hatte Raphael Pils eine nicht
optimale erste Runde, steigerte sich je-
doch in der zweiten und erreichte das Su-
perfinale der besten Vier. Die Ergebnisse
des Superfinales werden zu denen des Fi-

nales hinzugerechnet. Die Konkurrenz
musste vorlegen, so dass sich Pils die
Schwierigkeiten der einzelnen Hinder-
nisse genau anschauen konnte. Diesen
Vorteil nutzte er und durchfuhr die erste
Sektion fehlerfrei. Den zweiten Rang ließ
er sich nicht mehr nehmen.

„Ich bin mit meiner ersten internati-
onalen Podestplatzierung sehr zufrie-
den“, freute sich Pils: „Durch mein in-
tensives Krafttraining und die gute Vor-
bereitung konnte ich auch im Superfinale
immer mehr mit den internationalen Top-
starsmithaltenundhabekeineAngstmehr
vor den ganz großen Hindernissen.“

Der Weltcup besteht in dieser Saison
aus fünf Rennen. Nach den Stationen in
Krakau und Pra Loup folgen noch Me-
ribel (Frankreich), Moutier (Schweiz) und
Antwerpen (Belgien). Das große Ziel des
Schatthäusers sind die Weltmeister-
schaften im September in Lillehammer.
Nachdem Raphael Pils bei der EM Vier-
ter war, ist das Ziel ein Platz unter den
ersten Drei.

Keine Angst vor hohen Hindernissen: Raphael Pils besiegte die internationale Elite. Foto: mir
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Hackl wechselt zur RGH
Zwei weitere interessante Vereins-
wechsel gibt es in der Rugby-Bun-
desliga. Der 26-jährige National-
spieler Raphael Hackl kommt vom
Berliner RC zur Rudergesellschaft
Heidelberg. Hackl ist ein guter
Schlussmann und auf allen Positio-
nen der Hintermannschaft verwend-
bar. Pascal Drügemöller wechselt vom
SC Neuenheim zum RK Heusen-
stamm. Der 22-jährige Dritte-Reihe-
Stürmer lebt und arbeitet künftig in
Wiesbaden. cpb

Gold für Juliane Faralisch
Acht Sekunden – mit diesem phäno-
menalen Vorsprung gewann Juliane
Faralisch vom Heidelberger Ruder-
klub bei der U19-Weltmeisterschaft in
Hamburg die Goldmedaille im Ach-
ter. Als Teil der deutschen Auswahl
hatte sie schon im Vorlauf deutlich
Wasser zwischen sich und der Kon-
kurrenz gelassen und den direkten
Einzug ins Finale gesichert. Im Finale
gelang der DRV-Auswahl bei starkem
Gegenwind und Wellengang ein glat-
ter Start-Ziel-Sieg. Russland und Ru-
mänien kamen auf die Plätze zwei und
drei. jb


